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d) Russland. 

In diesem Reiche, welches sich durch die rapide Schaffung 
seiner Eisenbahnen so bemerkbar macht, wurde das Gebiet der 
eisernen Ueberbrückungen aus localen Gründen sehr cultivirt, und 
hat schon der Bau der Petersburg-Warschauer Linie in den Jahren 
1860 und 1861, wie dies die folgende Tabelle verschiedener zwei¬ 
geleisiger, mit eisernen, pneumatisch fimdirten Röhrenpfeilern und 
detto Eisbrechern versehenen Brücken zeigt, grossartige diesbezüg¬ 
liche Leistungen aufzuweisen. 
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